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Amtliche Bekanntmachungen

Ter Kaufmann Herr Adolf Stahl Merfeburgerstraße
41s und der Fleischermeister Herr Wilhelm Helbig
Königstraße 17 sind zu Armen Vorstehern im XVI Be
zirk gewählt worden

Halle den 26 Januar 1888
Der Magistrat

Die Annen Direktion

Holz Auetiou
Auf dem Friedhofe vor dem Steinthore sollen am

Montag den 6 Febrnar er von Nachmittags 1
Uhr ab 120 Haufen Reißholz von Linden Birken Kasta
nien und Pappeln nach vorher bekannt gemachten Beding
ungen meistbietend verkauft w rden

Halle a S den 30 Januar 1888
Der Magistrat

Holz Auktion
Auf dem Stadtgottesacker sollen am Dienstag den

7 Febmar er Nachmittags 3 Uhr 7 Haufen Reißholz
der Alleebäume nach vorher bekannt gemachten Bedingun
gen meistbietend verkauft werden

Halle a S den 30 Januar 1888
Der Magistrat

Nachdem gemäß S 47 des Statuts der hierfelbst iieu
Michteten und allgemeinen Ortskrankenkasse die
Wahlen der Vertreter zur Generalversammlung stattgefun
den haben lade ich als von dem Magistrat bestellter Kom
missar auf Grund des U 36 und 52 des Statuts die ge
wählten Vertreter auf

Donnersta den K
in den Saal der Restauration zum Aichamt großer
Berlin behufs Abhaltung der ersten Generalversammlung
mit dem Bemerken ein daß ein allseitiges Erscheinen der
Betheiligten dringend geboten erscheint

Tagesordnung Vorstandswahl
Halle den 31 Jannar 1888

Jochmus Stadtrath

Zufolge der kürzlich Seitens des Herrn Regierun gs
Präsidenten erlassenen und mit dem 1 Januar 1888 in
Kraft getretenen Vorschriften über Art und Form der
Rechnungsführung der Ortscrankenkassen ist künftighin einer

jeden Anmeldung zur Krankenversicherung das
Qnittuugsbuch der Kasse welcher der Anzumeldende
früher angehörte behufs Prüfung ob ein Eintrittsgeld
zu zahlen ist und Weiterbeförderung an die betr Kasse
beizufügen

Indem wir diese Bestimmung zur öffentlichen Kenntniß
bringen bemerken wir gleichzeitig daß von jetzt ab An
meldungen ohne gleichzeitige Einreichung des
gedachten Quittungsbuchs infofern der Anzumeldende
einer Krankenkasse bereits angehört hat als nicht be
wirkt betrachtet werden müßten

Verloren gegangene oder beschmutzte Bücher werden
gegen Erlegung eines von den Kassenvorständen zu be
stimmenden Betrages durch neue ersetzt

Den Abmeldungen ist das Qnittnngsbuch nicht
beizufügen dagegen hat ein jeder Arbeitgeber die
Verpflichtung dasselbe einem jeden ans seinem
Betriebe ausscheidenden Arbeiter unaufgefordert
auszuhändigen

Halle a S den 25 Januar 1888
Städtisches Krsnken Verfichernngs Amt

Unter dem Rindviehbestande des Oekonom Herrn Bern
hardt Erbns hier Saalberg Nr 2 ist die Maul
nd Klauenseuche ausgebrochen
Halle a S den 31 Jannar 1888

Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 1 Februar 1888

Das Ergebniß der dreitägigen Sozialistendebatte
ist vorläufig eine Ueberweisung der Vorlage an eine 28
gliederige Commission Zur Commission gehören u A die
Abgg v Hammerstein v Kleist Retzow Bebel Träger
Windthorst v Kardorff Nobbe Dr Meyer Halle Dr
Meyer Jena Dr Marquardsen Das Ergebniß der
Debatte steht in keinem Verhältniß zu dem Aufwande an
Eiser und Rednergcben denn obwohl das Gesetz an eine
Commission verwiesen worden ist gilt es allgemein für

ausgemacht daß dieses nur eine mildere äußere Form
für eine Abweisung ist und daß schließlich die einfache
Verlängerung des bisherigen Gesetzes auf die weitere Dauer
von zwei Jahren das Endresultat des gewaltigen Nedesturms
sein wird der die Wogen der parlamentarischen Leidenschaf
ten diesmal in einer bisher kaum dagewesenen Heftigkeit
gepeitscht hat Zieht man aus den Debatten die Quint
essenz so ergiebt sich darin eine ziemlich alle Parteigrup
pen umfassende Uebereinstimmung daß das Treiben der
im Dienste der Polizei stehenden Agenten die sich un
lauterer Mittel für ihre ZweÄe bedient haben auf s
Schärfste mißbilligt wird Einige und darunter auch
solche Blätter die der Polizei für gewöhnlich nichts
weniger denn wohlgesinnt sino sprechen die Meinung aus
daß über diese Punkte nur eine Untersuchung Licht ver
breiten könne die ja wohl nicht ausbleiben werde Bis
dahin müsse man mit dem Urtheil zurückhalten zumal
anzunehmen sei daß die sozialdemokratische Darstellung
starke Uebertreibungen enthalten haben dürfte Lebhaftes
Befremden drücken deutschfreisinnige Organe über die
Schweigsamkeit des Ministers von Puttkamer hinsichtlich
der vom Abgeordneten Bebel aufgestellten Behauptungen
aus so z B über die angebliche Bezahlung des Druckes
der Most fchen Freiheit durch einen preußischen Polizei
Agenten Man dürfe meint die Voss Ztg erwarten
und wünschen daß Herr von Puttkamer der im Reichs
tage mit Bezug auf das Treiben der Agenten gesagt
Alles dieses gehe ihn nichts an eine strenge Untersuchung
anordnen und auf eine peinliche Sorgfalt in der Aus
wahl der Personen hinwirken werde

Die Schweizer Episode war in den Debatten die weit
aus interessanteste und wird auch die sein welche die öf
fentliche Meinung am längsten beschäftigen wird Auch
ie von Herrn v Puttkamer angekündigten diplomatischen

Verhandlungen wegen des Fehlers des Cantonalrichters
an den urch amtliche Untersuchung

Spitzel waren die wie es in dem ofsiciösen Bund heißt
als xrovooatörirs Ruhe und Ordnung gefährden

das Land compronnttiren künstlich Anarchisten heranbil
den und wie z B Schröder es gethan mit Dynamir Han
tiren Ueber die zum Theil inzwischen aus der Schweiz
ausgewiesenen Anarchisten resp Spione schrieb die Neue
Züricher Ztg vor dem Bekanntwerden dieser Maßregel

Ehrenberg der wegen seiner bekannten Handlungen sich
vor dem eidg Sirafrichter hätte verantworten müssen hat sich
durch die Flucht der Strafe leider entziehen können Soweit
wir unterrichtet sind wird der Bundesraih von der Flucht
Ehrenberg s nicht einfach Notiz nehmen sondern ihm durch
einen förmlichen Beschluß das Wiederbetreten des schweizerischen
Bodens untersagen

Haupt abermals ein Deutscher reiht sich dem Hauptmann
Ehrenberg würdig an Er ist ins Land gekommen um nied
rige Spitzeldienste zu leisten Russen und Polen haben einen
schrecklichen Haß auf ihn und Haupt soll in nicht geringer Angst
sein daß er an die Schweizer Grenze gebracht chrer rächenden
Hand erliegen könnte Was soll Haupt geschehen Die Frage
ist noch nicht abgeklärt wir bezweifeln aber sehr ob auf Haupt
irgend eine Sirafdrohung des lückenhaften Bundesstrafrechts
vom 4 Hornung 1853 Anwendung finden kann

Weit mehr als Haupt ist Schröder kompromittirt War der
erstere einstweilen nur Spitzel so gab sich Schröder hingegen
dem schändlichen Gewerbe eines Zsut xrovoo tsur hin Er
war mit anderen Worten geheimvolizeilicher Anstifter zur Pro
paganda der That Der Fall bat für uns ein besonderes In
teresse Schröder ist Schweizerbürger Ursprünglich Deutscher
hatte er sich vermuthlich aus geschäftlichen Interessen in der
durch ihre trefflichen rochen Weine bekannten Gemeinde Neften
bach Kanton Zürich eingekauft In der Stadt Zürich besitzt
er ein schönes Haus Dort war er Polier und wenn wir uns
recht besinnen sogar Präsident der kantonalzüricherischen Ge
sellschaft für Holzarbeiter Er konnte ganz behaglich leben
denn sein geheimes Nebengeschäft trug ihm monatlich 250 Fr
ein Hier haben wir also einen provoostsur der Schwei
zerbürger ist Da der schlaue Mann sich bei Zeiten eingekauft
hat können wir ihn nicht wie Haupt des Landes verweisen
sondern müssen ihn im Lande behalten Ungestraft wird
Schröver aber kaum davon kommen Aus den Akten geht her
vor daß Schröder bei den Monate lang dauernden Berner
Schreinerstrike seine thätige Hand im Spiele hatte

Die Entlarvung des Polizeispions Haupt ist nach
einer Korrespondenz der Frkf Ztg wie folgt ermöglicht
worden In einer gemüthlichen Zusammenkunft wurde Plötzlich
gefragt was falls ein Spion unter den Häuptern wäre zu
thun sei Jedermann auch Haupt erklärte alsdann sei
eine Haussuchung nothwendig Jetzt hieß es Gut wir
unterwerfen uns alle dem Urtheil und es ist dessen Vollstreckung
nöchig denn alle Anzeichen für Verrath unter uns sind vor
handen Haupt wir fangen bei Dir an Augenblicklich knickte
Haupt zusammen weinte und bat um Schonung Was er
auslieferte geschah alles freiwillig Auch seine Reise nach
Zürich war die Folge freien Entschlusses er wollte sich ver
antworten denn ihm lag sehr viel daran in Genf sein Geschäft
in Kohlen Holz und Syphons wrtbetreiben zu können Hier
angekommen wurde er mit Beweiseinlieferung der Polizei sig
nalisirt Sie verhaftete ihn unter Direktion des Bundesraths
Schröder welcher gleichfalls gestanden hat war beim Schlosser
strike einer der Haupthetzer vor der Hauptwache und im
Schützenbaus wie auch bei anderer Gelegenheit riech er zur
Anwendung von Dynamit wovon er stets Patronen bet sich
zu tragen behauptete Schröder hat schriftlich die Freiwillig
keit seiner Geständnisse bezeugt Bei ihm mußte auf Denun

ziation hin Haussuchung gehalten werden des Dynamits wegen
Die Polizei fand trotz haufenweis verbrannter Briefe noch Be
weise genug daß er einerseits mit der Berliner Polizei andern
seits mit Anarchisten wie Kaufmann verkehrte

Der Schweizer Bundesrath hat einem Telegramm der
Köln Ztg zufolge gegen den Polizeihauptmann

Fischer wegen seiner Mittheilungen an Bebel und Ein
ger eine Untersuchung angeordnet Das rheinische Blatt
sieht in dieser so rasch beschlossenen Maßregel einen neuen
Beweis der politischen Einsicht und des freundnachbarlichen
Verhaltens wovon der Bundesrath so vielfach Zeuaniß
abgelegt habe

Der Bundesrath hat in seiner am Montag stattge
fundenen Plenarsitzung den Anträgen Preußens und
Hessens wegen erneuter Anordnungen auf Grund des Pa
ragraphen 28 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie für Stettin und Um
gegend beziehentlich den Kreis Offenbach zugestimmt Be
züglich des in erster Lesung festgestellten Entwurfs eines
bürgerlichen Gesetzbuchs wurde der folgende Ausfchußan
trag angenommen 1 Der in erster Lesung festgestellte
Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das deutsche
Reich und die auf Grund der von den Redaktoren aus
gearbeiteten Motive zu den Vorentwürfen und der Be
rathungsprotokolle der Kommission aufgestellte Begründ
ung des Entwurfs werden veröffentlicht 2 Der Herr
Reichskanzler wird ersucht zur Ausführung dieses Be
schlusses das Erforderliche zu veranlassen und denselben
mit dem Beifügen zu veröffentlichen daß Besprechungen
des Entwurfs bei dem Herrn Reichskanzler Reichs Ju
stizamt eingereicht werden können 3 Bestimmung über
die zweite Lesung des Entwurfs bleibt vorbehalten

Nach einer dem Bundesrath zugegangenen Nachweismig
über die den einzelnen Bundesstaaten bis Ende Dezember 1887
uberwresenen Beträge an Reichs Silber Nickel und Kuvfer
müuzen sind bis dahin geprägt worden An

1, 05 0 Mart Funfzrgpfenmgstucke
71436552 Mark Zwanzigpfennigstücke 25451222,80 Mark
Au Nickelmünzen Zwanzigpfennigstücke 1000865,40 Mark
Zehnpfennigstücke 23194850,70 Mark Fünfpfennigstücke
11M3013 75 Mark An Kupfermünzen Zweipfennigstücke
4604747,44 Mark Einpfennigstücke 396010906 Mark Zu
sammen in Summa 494454432,15 Mark

Die dem Reichstage jetzt zugegangene Vorlage bctr
den Nachtragsetat und die Anleihe für Zwecke des Reichs
heeres fordert im Ganzen 281,550,000 Mk Durch An
leihe werden 278,335,000 Mk aufgebracht durch Matri
cularbeiträge 3,215,000 Mk Der letztere Betrag dem die
dauernden Ausgaben welche in Folge des neuen Wehr
gesetzes für den nächsten Etat nothwendig werden und
zwar sind die Hauptposten für Gsldverpflegung der Wehr
männer 132,000 Mk für Garnisonverpflegung und Ser
viswesen 234,000 Mk für Verzinsung der Reichsschuld
3,800,000 Mk Die einmaligen Ausgaben Anleihe be
tragen wie oben schon gesagt 278,335,000 M, wovon
auf den bairischen Militäretat 32,800,000 M auf den
sächsischen 19,296,000 Mk auf den württembergischen
13,600,000 Mk und auf den preußischen nebst den
übrigen Bundesstaaten 212,900,000 Mk kommen

Schon lange wird in Pädagogenkreisen die Frage er
örtert ob es nicht angezeigt sei für die praktifche Aus
bildung unserer akademisch gebildeten Lehrer ähnlich wie
es für die Elemsntarlehrer an den Seminarien ein
geführt ist Uebungsschulen an den Universitäten zu er
richten in welchen sich die Stndirenden für die Ausübung
ihres Berufs vorbilden könnten Ueber die Stellung
welche unser Kultusministerium zu dieser Frage einnimmt
dürfte ein Bericht einige Aufklärung bringen den ein Gym
nasial Oberlehrer über seine Wahrnehmungen bei dem ihm
aufgetragenen Besuche von drei evangelischen Schullehrer

Seminarien an die Regierung erstattet hat und der im
Auszuge zur Nachachtung von Herrn v Goßler veröffent
licht wird In diesem Bericht sagt der betreffende Gym
nasial Oberlehrer u A

Sehr werthvoll war mir die Einsicht in den Betrieb der
Seminarübungsschulen Eigentlich schon die erste Stunde ent
kräfligte die Bedenken welche ich selber gehabt oder als land
läufige hatte äußern hören wenn ähnliche Einrichtungen als
für das höhere Lehrfach wünschenswerth besprochen worden
waren Man erklärt die Kinder für zu werthvoll als daß sie
das Versuchsobjekt abgeben dürften an welchem junge Leute
das Unterrichten lernen sollten Dasjenige Publikum welches
eine solche Uebungsschule in ihren Erfolgen kennt ist anderer
Meinung denn der Zudrang zu den Uebungsschulen ist überall
ein großer und nicht aus dem ärmsten Theile der Bevölkerung

Die Blätter veröffentlichen nunmehr den Aufruf für
die Stadtmission Es handelt sich nach demselben
jedoch nicht blos um die Berliner Stadtmission sondern
um die aller großen Städte Der Aufruf ist unterzeichnet
von zahlreichen kirchlichen nnd politischen Notabilitäten
aller Richtungen Man findet unter den mehreren Hun
dert Namen die v Puttkamer v Goßler v Benda v
Bennigsen Gneist Hammacher Marquardsen Prof Bey



schlag u A m Stöcker s Name fehlt Die Nat Z
meint die gegenwärtig vorliegende Kundgebung habe dem
wohlthätigen Unternehmen das ihm willkürlich aufgedrückte
Gepräge einer engherzigen Parteiaktion genommen ins
besondere sei konstatirt daß eine solche dem Prinzen Wil
helm dessen Absicht durch den Aufruf in seiner jetzigen
Form und mit den jetzigen Unterschriften wiedergegeben
wird vollkommen fern lag Andererseits betont das Or
gan des Herrn Stöcker der Reichsbote es werde durch
die Kundgebung bestätigt daß Alles was er in der Sache
mitgetheilt auf Wahrheit beruhe

Obfchon man seit einiger Zeit über das Treiben der
russischen Nihilisten strenges Geheimniß bewahrt und die
russischen Behörden jede Nachricht die darauf Bezug hat
zu unterdrücken bemüht sind erfährt man doch ab und
zu Einiges was darauf schließen läßt daß Rußland noch
weit davon entfernt ist vor den Nihilisten Ruhe zu haben
Wie der Petersburger Berichterstatter des Hann Cour
meldet ist das Leben des Zaren wieder schwer bedroht
gewesen Die Nihilisten hatten einen Mordanschlag gegen
den Kaiser geplant und darum geloost wer denselben zur
Ausführung bringen sollte Ueber die Entdeckung dieses
Anschlages berichtet man dem hannoverschen Blatte folgen
des In das Petersburger Marinehospital ist ein schwer
verwundeter Sappeurosfizier gebracht worden welcher ge
legentlich der Beichte das Geständniß abgelegt hat zu den
Nihilisten zu gehören ihn habe das Loos getroffen den
Zaren zu ermorden aber er habe einer solchen That den
Selbstmord vorgezogen Eine andere in dieses Kapitel
gehörende Meldung bringt der russische Reg Anz der
Folgendes veröffentlicht Auf Befehl des Kaisers wurden
am 6 Oktober vorigen Jahres folgende acht Personen
einer besonderen Session des Senats für Staatsverbrechen
zur Aburtheilung überwiesen Die Kleinbürger Orshich und
Petrowskij Kosakenkapitän Tschernow Edelmann Alezan
drin Kleinbürger Ssigida nebst Frau Beamtensrau
Trinitatfkaja und Kleinbürgerin Feodorowa Dieselben
waren angeklagt einer geheimen revolutionären Vereinig
ung die sich die Partei der Narodmaja Wolga nennt
beigetreten zu sein und zum Zweck der VerÜbung terro
ristischer Thaten Explosivwurfgeschosse aufbewahrt zu haben
Einige Angeklagte errichteten außerdem eine geheime
Druckerei in Taganrog welche am 23 Januar des Jahres
1886 entdeckt wurde Die Aburtheilung Orfhich s mußte
wegen Krankheit desselben vertagt werden die übrigen
sieben Angeklagten aber wurden von der obengenannten
Behörde sür schuldig befunden und zur Hinrichtung durch
den Strang verurtheilt fünf Angeklagten wurden Milde
rungsgründe eingeräumt Sechs Angeklagte reichten Be
gnadigungsgesuche ein Schließlich begnadigte der Kaiser
No Angeklagte und zwar Petrowskij und Ssigida

18 jähriger Tschernow zu 15 jähriger die Frauen Trini
tatskaja zu 12jähriger Ssigida und Feodorowa zu 8jäh
riger Zwangsarbeit

Deutscher Reichstag
Plenarsitzung Dienstag den 31 Januar 1 883

Nachdem das Haus durch Acclamation den Abg v Buol an
Stelle des aus dem Amte scheidenden Abg Grafen v Schön
born zum Schriftführer gewählt beginnt dasselbe die Z Berath
ung der Vorlage über die Unterstützung von Familien einge
zogener Mannschaften

Abg Hahn R P beantragt in dem vor der Kommission
beschlossenen Zusätze daß den Verwandten der Ehefrau in auf
steigender Linie und ihren Kindern aus früherer Ehe eine
Unterstützung ohne Anspruch aus Ersatz vom Reiche ge
währt werde die hervorgehobenen Worte zu streichen

Staatssekretär v Bottich er unterstützt den Antrag und
verspricht die Zustimmung der Regierungen Der so abgeän
derte Z 2 wird angenommen

Abg Dr Baumbach frs hofft daß die m Z5 festgesetzten
Minimalsätze von 5 M in den Sommer und 9 M tn den
Winter Monaten rwthigeufalls erhöht werden

s 5 wird unverändert angenommen
Abg Goldschmidt frs beantragt folgenden Zusatz zu

1V Ist der in den Dienst Eingetretene in feindliche Gefangen
schaft gerathen und ans derselben noch nicht zurückge
kehrt wenn die Formation der er angehörte auf den Friedens
fuß zurückgeführt oder aufgelöst ist so werden die Unterstütz
ungen noch bis zu einem Jahre nach diesem Zeitpunkte gewährt
Voraussetzung einer solchen Gewährung ist daß es au glaub
haften Nachrichten über den Verbleib des Gefangenen fehlt und
die zum Bezüge der Unterstützung Berechtigten auf Erforder
ung vor einer zur Abnahme von E den zuständigen Behörde
die eidesstattliche Versicherung abgeben von dem Verbleib des
Gefangenen keine anderen als die angezeigten Nachrichten erhal
ten zn haben

Staatssekretär v Bötticher bittet den Antrag abzulehnen
Es handle sich nur um exceptionelle Fälle in denen Staats
bezw Privat Uuterstützuug stattfinden könne

Abg Goldschmidt zieht den Antrag bis zur 3 Lemng
zurück

Staatssekretär v Bötticher empfiehlt die Wiederherstellung
der Fassung des s 12 in welchem die Kommission die Mmdest
beträge für die Unterstützung binnen eines Jahres nach Frie
densschluß festsetzt nach der Regierungsvorlage wonach Alles
durch besonderes Reichsgesetz bestimmt werden soll Es könnte
sonst das Gesetz gefährdet werden

Abg v Kleist Retzow eons kann me finanziellen Beden
ken des Staatssekretärs nicht theilen Die Kommissionsfassung
bürge allein dafür daß die Unterstützung uuverweigerlich sein

Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn weist nochmals
ans die finanzielle Seite hin Nach einem glücklichen Kriege
selbst sei eine Anleihe nothwendig und die Schwierigkeit ihrer
Anfbringmig wackse mit dem Betrage Nach einem unglück
lichen Kriege würde die Kommisstousfassung große finanzielle
Schwierigkeiten verursachen

Nachdem noch Abg Dr Hammacher nl gegen und die
Abgg Baumbach frs und Graf Bal l estr em Centrum für
die Kommisstonsfassung gesprochen wird dieselbe gegen die
Stimmen der Nationalliberalen angenommen

Das Hans setzt hierauf die 2 Berathung des Etats fort und
bewilligt debattelos und unverändert den Rest des Militär

28

Roman von B W Zell
Er zog ihren Arm durch den seinen und führte sie laug

sam hinauf Müde erschöpft lehnte sie sich an ihn er
hörte fast das Pochen ihres Herzens sah die Rosen die
er ihr gebracht und die noch im Mieder steckten an dem
heftig auf und nieder gehenden Busen zittern Und plötz
lich sah er nichts mehr um sich her nicht den schmalen
Pfad vor sich sondern nur diese Rosen in ihm erwachte
das leidenschaftliche Verlangen sie zu besitzen sie aufzu
bewahren als heilige Reliquie an eine Stunde die er nie
vergessen würde

Er blieb stehen Sein Athem ging jetzt keuchender als
der ihre

Frau Anna, sagte er stockend verwirrt mit der freien
Hand die hellen Tropfen von der Stirn trocknend
ich glaube mich dünkt Sie werden Ihre Rosen

verlieren Darf ich sie Ihnen aufbewahren bis mor
gen Sie haben ja nun ihre Bestimmung erfüllt Sie
mit ihrem Duft gelabt geben Sie sie mir

Sie war so matt daß sie kaum danken konnte
Ich verliere sie nicht oder vielleicht doch es

wäre schade darum Da haben Sie dieselben
Er griff hastig danach und während sie wieder weiter

hinaufstiegen und die erschöpfte Frau das Haupt tief nie
dersenkte drückte er minutenlang die duftenden Blüthen
an feine Lippen Dann waren sie endlich oben das
schöne im Schweizerstil erbaute Stubbenkammerhotel lag
vor ihnen Menschen gingen und kamen auf den sich hier
kreuzenden Wegen aus der geschützten Veranda des Hauses
saßen in angeregter Unterhaltung Pensionäre des Gasthofs

Frau von Sieven blieb stehen und zog ihren Arm aus
dem des Begleiters

Wir sind am Ziel haben Sie Dank Dann setzte
sie den Hut zurecht und zog den Schleier tief über das
wild zerzauste Haar Wir kommen wieder zu Menschen,
fuhr sie dabei fort und es Pflegt auf Stubbenkammer
ein distinguirtes Publikum zu weilen Da dürste man
über die derangirte Toilette der Wandersleute spotten

Beruhigen Sie sich meine Gnädige Sie sehen
durchaus präsentabel aus sagte er mit leisem Hohn
Seine ganze Seele weilte noch bei dem eben zurückgelegten
Wege und Welt und Menschen mutheten ihn fremd an
Dann als er ihren erstaunten Blick bemerkte beugte er
sich zu ihr nieder

Sie hatten gestern Recht Frau Anna wer diese
Tour von Saßnitz bis hier einmal auf dem herrlichen
Fußpfad zurückgelegt vergißt sie nie wieder Jetzt da
wir am Ziel da die zwanglose Wandergenossenschaft wohl
ein schnelles Ende finden dürfte lassen Sie mich Ihnen
von ganzem Herzen danken für den hohen Genuß der mir
durch Sie erschlossen ward

Sie hatte sich ein wenig von der momentanen Erschöpf
ung erholt und lachte ihn wieder fröhlich an

Ei was fällt Jhuen ein warum der feierliche Ton
Wir bleiben ein paar gute Kameraden für alle Zeiten
auch wenn es nichts mehr zu waudeul gkbt Ich gedenke
einige Tage hier oben zu weilen Sind Sie dabei

Ich wäre glücklich wenn ich diese Tage mit Ihnen
genießen dürfte Leider ist es mir nicht vergönnt Ueber
morgen Mittag muß ich in S sein

Also morgen Abend abreisen
Ja Frau Anna
Wie schade Nun so haben wir noch einen ganzen

Tag vor uns Lassen Sie uns ihn ausnutzen so gut es
geht

Und so geschah es Frau v Sievens ruhige Sicher
heit ihre harmlose Liebenswürdigkeit ließen auch Paul
Weldingen die verlorene Unbefangenheit und den heiteren
Ton wiederfinden der ihm während der letzten Stunden
unmmöglich geworden war Sie verkehrten in Wahrheit
wie ein paar gute Kameraden miteinander und ein unbe
fangener Beobachter hätte sie für Geschwister halten kön
nen die sich gegenseitig herzlich zugethan sind Nach eini
gen Stunden der Erholung durchstreiften sie gemeinsam
die nächste Umgebung des Königsstuhls besuchten den ro
mantisch daliegenden sagenumsponnenen Herthasee die
Opfersteine nebst der Herthaburg und vertieften sich in
anregende Unterhaltung über diese durch Sage und Ge
schichte geheiligten Stätten Nach dem Abendessen das
man in wahrhaft internationaler Gesellschaft im großen
Speisesaal des Hotels einnahm genossen sie noch den
hochromantischen unvergeßlichen Anblick der bengalischen
Beleuchtung der Kreidefelsen sowie des Feuerwerks das all
abendlich auf dem Plateau des Königsstuhls entzündet
wird und trennten sich dann mit herzlichem Händedruck
und heiterem Gute Nacht um nach des Tages Stra
pazen die wohlverdiente Ruhe zu suchen

Der nächste Morgen brachte Regen und de Touristen
ging somit der berühmte schöne Sonnenaufgang vom
Königsstuhl verloren Später aber klärte sich der Him
mel aus die Sonne trat hervor und Frau von Sieven
nebst ihrem Begleiter konnten einen köstlichen Spazier
gang durch den duftigen Buchenwald bis nach Lohme hin
unternehmen von wo aus man einen herrlichen Blick über
das Meer bis zu den kahlen Felsen von Arkona die der
Leuchlthurm krönt genoß Nach der Rückkehr von Lohme
fanden sie gerade noch Zeit ein Mittagessen einzunehmen
dann schlug die Abschiedsstunde für Paul Weldingen

Sie fahren bis Saßnitz zurück hatte Frau v Sieven
noch während des Essens gefragt und die schnelle Ant
wort erhalten

Gewiß nicht nachdem Sie das Fahren dieser Tour
so bespöttelt könnte ich sie nie mehr im Wagen zurück
legen selbst wenn ich ein gebrechlicher Greis wäre Frei
lich ist es mir ebenso unmöglich denselben Weg am

Es folgt die Berathung des Justizetats
Abg Kuhlemann nl, will die günstige Finanzlage zur

Herabsetzung der Gerichtskosten benutzen Die Gerichtsvoll
zieher sollten sestes Gehalt beziehen Das Gerichtsverfahren
sei zu kostspielig

Staatssekretär im Justizamt v Sch elling Die Regier
ungen stehen diesen Wünschen nicht ablehnend gegenüber
erwarte jedoch daß nachdem die diesbezügliche Vorlage der
Regierung vom Reichstag aus ein todtes Geleise gefahren wor
den Anträge des Hauses

Abg Dr Petri nl bekämpft die Einführung ernes testen
Gehaltes der Gerichtsvollzieher

Abg Dr Meyer Jena nl meint wenn die Regierung
eine die in letzter Session geltend gemachten Gesichtspunkte be
rücksichtigende Vorlage über die Revision des Gerichtskosten
uud Anwalt Gebührengesetzes machen wollte würde eine Einig
ung sehr leicht sein

Nachdem Staatssekretär v Schelling tue Absicht der Re
gierungen mitgetheilt den Entwurf des bürgerlichen Gesetzes
der öffentlichen Kritik zu unterbreiten wird der Rest des Etats
unverändert bewilligt und es folgt die 2 Berathung des Etats
für das Reichseisenbahnamt weicher genehmigt wird nachdem
noch Reg, Com Dr Schulz aus Anregung des Abg Hamma
cher die Büreaubeamteu schneller aufrücken zu lassen thunlichst
zu berücksichtigen versprochen hatte

Der Präsident theilt mit daß die Vorlage über die Anleihe
für Militärzwecke eingegangen sei Nächste Sitzung Mittwoch
T O Antrag auf Verlängerung der Legislaturperiode

Preußischer Landtag

Abge orduetenhaus
10 Plenarsitzung vom 31 Januar 1688

T O 2 Berathung des Etats
Etat der GestütverwaltungAbg Graf v Kanitz eons Wir zahlen dem Auslande

jährlich 52 Millionen Mark Wir müssen die Pferdezucht
haben und wir brauchen höhere Schutzzölle auf Pferde
Redner geht näher auf die Frage höherer Vieh und Getreide
Zölle ein

Der Präsident bemerkt er könne bei diesem Etat nur
die Erörterung der Pferde nicht der Vieh Zölle gestatten
Heiterkeit

Abg Ostrop Centr empfiehlt die Einführung damlcheu
Zuchtmaterials

Minister Dr Lucius Es wäre allerdings erwünscht die
heimische Pferdezucht selbstständiger zu machen und d e Re
gierung hat auch durch geeignete Vermehrung des Deckmaterials
sür die Hebung gesorgt In den letzten 20 Jahren hat man
besonders die Zucht schwerer Pferde begünstigt Die Militär
verwaltung hat aber darauf aufmerksam gemacht daß so der
Adel des Blutes leide und das größere Bedürfniß nach leichteren
Pferden betont Die Gestütverwaltung sucht den verschiedenen
Interessen gerecht zu werden

Der Etat wird unverändert bewilligt
Im Etat des Staatsministeriums wird eine einmalige

Ausgabe von 164 000 Mk zur Umgestaltung eines Hauses am
Leipziger Platz z einem Dienstgebäude für das Staatsmimsternim
verlangt

Abg v Rauchhaupt eons bringt hier die Frage eines
neuen Gebäudes für das Abgeordnetenhaus zur Sprache Die
Regierung hat den Wunsch das jetzige Reickstagsgebäude dazu
zu verweuden abschlägig beschicdeu Die Regierung solle fich
endlich in dieser Frage entscheiden Seine politischen Freunde
würden für die vorliegende Forderung in 3 Lesuug nur

Strande entlang zu Wahlen den wir gemeinsam durch
wanderten er käme mir jetzt öde und reizlos vor und ich
möchte mir die Erinnerung an unsere genußreiche Wan
derung durch nichts abschwächen lassen So werde ich
den Weg auf der Landstraße entlang einschlagen

Und auf diesem Wege finden wir die Beiden eine Stunde
später Frau von Sieven hatte es sich nicht nehmen
lassen dem scheidenden Reisegenossen noch ein Stück hin
aus das Geleit zu geben und während die Sonne tiefer
sank und die Wolken anfingen sich roth zu umsäumen
schritt sie heiter plaudernd neben ihm daher Der herr
liche Buchenwald lag zu dieser Stunde völlig einsam da
man erblickte weder Passanten zu Fuß noch zu Wagen

Frau von Sieven blieb endlich stehen und zwang da
durch auch ihren schweigsamen Gefährten den Schritt an
zuhalten

Bis hierher mein Freund und nicht weiter Wenn
ich nicht endlich energisch ein Ziel setze laufe ich am Ende
bis Saßnitz mit Zudem gehen Sie so ernst und schwei
gend neben mir her als wäre Ihnen die plaudernde
Wegegenofsin unbequem nehmen wir also Abschied mit
einem fröhlichen Auf Wiedersehen in S

Sie reichte ihm die Hand er zog sie wortlos an seine
Lippen

Und nicht wahr Sie suchen mich daheim bald auf
Oder werden auch Sie wie es gewöhnlich geschieht die
flüchtige Reisebekanntschaft bald vergessen Das würde
ich in diesem Falle bedauern

Können auch Ihre Lippen Worte aussprechen an die
das Herz nicht glaubt fragte er mit vibrirendem Ton
Denn daß ich Sie nicht vergessen werde wissen Sie doch

nur allzu genau

Nur allzu genau o nein Man kann nur für
seine eigenen Gefühle garantiren So ein paar heiter ver
lebte Reisetage knüpfen leicht ein Band das sich dann
später sür die Dauer zu schwach erweist Es soll mich
freuen wenn dem diesmal nicht so ist Und nun noch
einmal Leben Sie wohl mein Freund

Er stand noch immer schweigend da ihre Hand in der
seinen Endlich raffte er sich empor

Leben Sie wohl sagte er leise Mag der Reisege
nosse in gutem Andenken bei Ihnen bleiben

Das soll er gewiß Und nun eilen Sie mein Freund
Sie kommen sonst bei sinkender Nacht nach Saßnitz

Er nickte halb mechanisch zog grüßend den Hut und
wandte sich zum Gehen Die zunge Frau blieb noch
einige Minuten an einen Baum gelehnt stehen und sie
blickte ihm nach Jetzt wandte er sich und sie winkte ihm
grüßend mit der Hand und Tuch zu Gleich darauf war
er wieder an ihrer Seite

Ich kann nicht gehen stieß er mit vor Aufregung
heiserer Stimme hervor riß den Hut vom Haupte und
warf ihn zur Erde als hoffe er Kühlung der glühenden
Stirn von der fächelnden Lust Forts folgt



Mnifter v H asgrößte Interesse daran dasAbgeordnetenhaus zu beschaffen stehenden
Räume große Aehnlichkeit mit Jsolirzellen haben Heiterkeit
Drei Bautechniker sind bereits beauftragt worden zu prüfen
ob dos Grundstück des Reichstcigsgebäudes für ein solches Ge
bäude sich eigne Einer hat dies berei s bejaht
Die Position wird bewilligt desgleichen der Etat der

Staatsarchive Es folgt der Etat des Ministerium des
Innern

Abg Bachem Centr verlangt Einschreiten gegen den Bür
germeister von Nheinbrohl dem sittliche Defekte gerichtlich nach
gewiesen seien

Minister v Puttkamer will erst ein zweites gerichtliches
Urtheil in einem schwebenden Prozesse abwarten Es könnte
ja sein daß dieses abweichend ausfallt wie ja auch das Po
sener Gericht die Schutzleute Jhring und Napora für glaub
würdig erklärt hat

Abg Dr Meher Breslau frs Bei schwerwiegenden
Beschuldigungen gegen Beamte sollte der Minister selbst eine
llnteiiuchung anstellen Das Poseuer Gericht hat Napora doch
m für glaubwürdig in dem vorliegenden Falle erklärt Na

M dem nachgewiesen daß er verbotene Druckschristen ver
theilt habe hat jedenfalls die Grenze überschritten wo die

Wts provovatöurs die der Minister selbst als Schufte bezeich
net anfangen Das Urtheil des Posener Gerichts hat nichts
mit dem des Berliner Landgerichts zu thun Die Negierung
scheint in jeder Sache m welcher ein ihr unangenehmes
Urtheil gefällt wird darauf auszugehen sich mehrere Urtheile
zu verschaffen und das ihr Passendste auszusuchen

Minister v Puttkamer Das Posener Gericht hat festge
stellt daß Napora und Jhring glaubwürdig im Allgemeinen
und keine provoostsui s seien Nachdem die Namen
dieser pflichtreuen Beamten in ganz Europa genannt worden
sind werde ich für sie die durch meineidige Zeugen ver
leumdet worden sind beim Könige eine eclatante Genugthuung
beantragen

Abg Windthorst Centr Es ist lobenswerth daß der
Munster feine Beamten in Schutz nimmt Ich bin überzeugt
daß nachdem die Gerichte gesprochen der Minister Remedur
eintreten lassen wird Der Rheinbrohler Bürgermeister hätte
längst gemäß egelt werden müssen

Abg Dieß nl erklärt als Abg des Rheinbrohler Kreises
dm höchst ehrenhaften und ehrlichen Bürgermeister für das
Opfer einer verwerflichen Agitation

Abg Cremer Objektive Wahrheit kann nicht durch ein
gerichtliches Erkenntniß geschaffen werden Bei den Sozialde
mokratin ist der Meineid im Interesse der Partei Ehrensache
Solche Partei kann vor Gericht nicht mit gleichen Bedingun
gen auftreten Beifall rechts

Abg v Eynern nl Seitdem der Rheinbrohler Wahlkreis
dem Centrum abgenommen wird vom Neuen scharf gegen den
Bürgermeister hergegangen Ich weiß nicht wie man nur das
berurtheilende Erkenntniß zu Stande gebracht hat Die ganze
Provinz wird mit der Erklärung des Ministers zufrieden sein

Der Titel wird bewilligt
Ebenso nach kurzer Debatte das Kapitel der Polizeiverwalt

uiig von Berlin Dagegen wird auf Antrag des Abg v Kalck
reuth die Position für die Polizeidistriktskommission in Posen
au die Budgetkommission verwiesen Zu Kapitel 96 Strafan
staltsverwaltung bemerkt Abg v Kalckreuth die Verpfleg
ung in den Strafanstalten sei zu gut
Reg Komm Jlling erklärt die Gefangenen müssen schwer

arbeiien und dementsprechend Nahrung erhalten
Der Rest des Etats wird angenommen
Nächste Sitzung Mittwoch Etat

Tagts Chronik
Der Kaiser hörte gestern Vorträge und nahm zahl

reiche Meldungen höherer Osfiziere entgegen demnächst er
theilte der Monarch Audienz arbeitete längere Zeit mit
dem Chef des Mililärkabinets und sprach den Geh Hof
rath Borcke Später unternahm der Kaiser eine Spazier
fahrt

Die Aerzte Mackenzie Hovell Krause Schröder und
Bramami Haien in San Remo eine fü sviertelstündige
Conjultation abgehalten und einstimmig entschieden daß
eine Operation des Kronprinzen nicht nothwendig und die
Athmung eine durchaus normale sei Der Voff Ztg
wird noch telegraphirt Nach einer Aeußerung Macken
zie s wird an die Rückreise des Kronprinzen vor Eintritt
warmer Witterung also muthmaßlich vor Mai nicht ge
dacht Der Kronprinz geht dann direkt nach Potsdam
bleibt dort vier bis fechs Wochen und begiebt sich dann
wahrscheinlich nach Gries in Tyrol Die Aerzte fanden
alle Erscheinungen gegenwärtig günstig Dr Mackenzie
erklärte dem Correspondenten die Heilung des Kronprinzen
lönne jedenfalls nur langsam erfolgen auch wenn nur
Perichondritis vorliege Diese allein fei festgestellt was
nicht unbedingt ausschließe daß daneben Krebs vorhan
den sei letzteres habe bei der Unmöglichkeit einer örtlichen
Untersuchung noch nicht festgestellt werden können Auch
gebe es Fälle von Perichondritis welche dem Krebs sehr
ähnlich seien während andererseits Perichondritis in meh
reren anderen Krankheiten vorkommen könne

Wie aus Bochum mitgetheilt wird ist gegen Pastor
Thümmel wegen einer kürzlich in Herne gehaltenen Rede
in der er die katholische Kirche von Neuem scharf und in
höchst beleidigenden Ausdrücken kritisirte Voruntersuchung

eingeleitet Eine umfangreiche Zeugenvernehmung ist an
geordnet und haben schon mehrere Vernehmungen stattge
funden

Ueber einen frechen Po st raub wird dem Schwäb
Merk aus Würzburg geschrieben Am Nachmittag war
der Postbeamte in Oberältertheim beschäftigt verschiedene
Gelder zur Absendung fertigzustellen Ein Fremder kam
an den Schalter verlangte eine Postkarte und bat dieselbe
in dem Geschäftszimmer schreiben zu dürfen welchem Wunsche

der Beamte nachkam Dort eingelassen setzte sich der
Fremde einige Minuten hin um zu schreiben sprang so
dann auf hielt dem Beamten einen Revolver vor packte
ihn am Halse und würgte und betäubte ihn Nun machte
er sich über den Inhalt der Kasse im Betrage von 1279
Mark her und suchte das Weite Bis zur Stunde gelang
es nicht den Gauner dingfest zu machen

Englischen Blättern zufolge verbrannten
mehrere dem Chef des Londoner Hauses Rothschild ge
hörige Gemälde im Gesammtwerthe von 30 000 Pfund

Sterling während sie von dem Hause des Lord Rothschild
nach dem Geschäfte eines Kunsthändlers gebracht wurden
Wie das möglich gewesen bleibt vorläufig allerdings noch
unklar

Kurz nach Neujahr meldeten Schweizer Blätter es
habe sich inZüricheme russische Studentin erschossen
Wie erst kürzlich festgestellt wurde war die Person keine
Studentin Als Gattin eines russischen Anwaltes war
sie nach Zürich gekommen ihr Mann mußte in Geschäften
nach Rußland zurückkehren und während dieser Zeit ver
liebte sich die leichtsinnige Frau in einen jungen Studenten
der als sie von Lösung ihrer Ehe und einer Heirath mit
ihm ernstlich zu sprechen anfing nzc erklärte sie nicht
heirathen zu wollen Darauf griff ne zur Pistole Als
der Gatte wieder in Zürich eintraf war der Roman
von dem er keine Ahnung gehabt za Ende die Frau lag
m Grabe

Die I Strafkammer des Stuttgarter Landgerichts
verurtheilte der Frkf Ztg zufolge den dortigen Wund
arzt Frasch wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 4
Wochen Gefängniß Frasch wurde schuldig befunden durch
unrichtige Behandlung bei einem ihm anvertrauten
an Hornhaut Entzündung des rechten Auges leidenden
Kinde den Verlust der Sehkraft dieses Auges herbeige
führt zu haben Frasch hatte den Eltern des Kindes von
der Zuziehung eines Augenarztes im Vertrauen auf seine
homöopathischen Kenntnisse abgerathen und das Kind mit
Belladonna Streukügelchen behandelt was nach der über
einstimmenden Aussage der Sachverständigen gänzlich ver
kehrt war und die Erkrankung des Auges bis zum Ver
lust der Sehkraft steigerte

Ein gefährlicher Gatte Am Morgen des
30 d Mts wurden die Bewohner des Hauses Valerie
straße Nr 14 im Prater zu Wien durch zwei rasch aus
einander solgende Revolverschüsse aus dem Schlafe geweckt
welche der Hufschmied Teimann gegen seine Gattin abge
feuert hatte Teimann war um halb drei Uhr Morgens
in betrunkenem Zustande in seine Wohnung gekommen
und zog beim Anblicke seiner Frau die im Bette lag einen
Revolver aus der Tasche hervor welchen er gegend das
Weib abdrückte Die erste Kugel drang der Frau in den
Rücken während der zweite Schuß welchen der Hufschmied
gegen seine Gattin abgab fehlging Teimann wurde von
weiteren Gewaltthätigkeiten durch die herbeigeeilten Haus
leute abgehalten Die Wunde der Frau erwies sich als
ziemlich schwere Der gewaltthätig Gatte wurde ver
haftet Es scheint daß Teimann das Attentat auf seine
Frau aus Rache darüber unternommen weil diese vor
Kurzem die Ehescheidungsklage gegen ihn angestrengt hatte

Der Frack eines Pstro leumhelden Der ehemalige
Kommunard und Petroleumheld Maxime Lisbonne zu Paris
hatte kürzlich den Empfangsabend im Elysse besucht und sich
dsdurch den Zorn semer Genossen zugezogen Gestern hatte
er sich nun vor den Gleichen von Montmartre zu verant
worten Er sagte Bürger ich bin zu dem Präsidenten der
Republik gegangen und ich kann Euch versichern daß er das
Volk sehr gut empfängt Dies sestzustelleu war nothwendig
Weshalb Werder Ihr sagen ich Lisbonne und nicht ein ande
rer Offen gestanden weil ich einen Frack habe
Woher tönte es aus der Menge Du hast slso schon früher
bei den Aristos verkehrt Diesen Frack trug ich seiner Zeit
um 3V Jahre oder das Leben eines Spielers zu spielen da
ich als Schauspieler Direktor die Geschicke der Bouffes du Nord
lenkte Ich fand ihn kürzlich wieder Dank der fürsorglichen
Koui gsoiss noch gut erhalten auf dem Kragen gab es aber

eine Menge Flecken die mit Essenz herausgebracht werden
mußten Und deshalb folgten die Gäste des Bürgers Carnot
meinen Spuren Einer derselben sagte sogar im Vorübergehen
Das ist ganz der Einfall eines Revolutionärs sich mit Petro
leum zu Parfümiren Die Gleichen lachten und waren ent
waffnet zumal Lisbonne den krsrss st amls feierlich versprach
das verloren geglaubte und wiedergefundene aristokratische
Kleidungsstück ihnen der Reihe nach zu leihen

Mord wegen verschmähterLiebe DieEinspänninger
gasse in der Altstadt Passau bildete am Morgen des 26 d M
um 7 Uhr den Schauplatz eines schrecklichen Verbrechens Die
Hausbesitzerstochter Fanny Wimmer ein Mädchen von etwa
25 Jahren wurde von ihrem ehemaligen Geliebten dem
Schneideraefellen Karl Liska aus Pilsen erstochen Der Mör
der lauerte dem Mädchen das in die Nachbarschaft nach Milch
gegangen war im Flur des Hauses seiner Mutter auf als die
Ahnungslose zurückkehrte brachte er ihr mehrere Stiche im
Gesicht und an der Brust bei und auf der Stiege versetzte er
seinem Opfer noch emen tödtlichen Stich in den Rücken Das
schwer verletzte Mädchen konnte noch in das Zimmer gelangen
eilte auf feine Mutter zu sank zusammen und gab seinen Geist
suf Der Mörder wurde unter Zurücklassung der zur That
gebrauchten Waffe flüchtig Als Motiv des Verbrechens wird
der Donau Ztg verschmähte Liebe bezeichnet das Mädchen
hatte nämlich das Verhältniß mit Liska abgebrochen und ließ
sich trotz alles Zuredens und Drängens nicht mehr von seinem
Entschlüsse abbringen

Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von SO Pfg

ZSl Gt mSLaM im neuen SparkassengebLnds 1 Smk Rathhansgasse 1
Norm von S 1 und Nachmittags vou 3 S U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

ZtWWr Anstatt Kr TrSeitSnachGkisUtts Inspektor Werten Arbsitsak ftal
TerisßsgmWSNatios I für fremde Reisende ebendafsM
Verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Psälzer Schießgraben
Mthlbörsenversammkmg Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsftr 5
Trnithologischer Central Berei für Sachse und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsftr 5
Bienenviiter Versammlmig Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein z St Georgen AS j3 im Pfarrhaus zu Glaucha
Verband deutscher Handlungsgehülfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uh

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Nebungsstunde in der stäit Turnhalle
Hallischer Schachklnb Ab 3 in der Fanziskauer Halle
Handwericr BilVungsverein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Miinnergesangverei Ab 8 11 im Paradies
Katholische Gesangverein Cäcilie S 10 Uhr in Wilkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löw i
Handwerkermeister Liedertascl Ab 3 11 Uebungsstunde in Wille Restaurant
Kreuzbrüder Stammtisch Iv Ab 3 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 3 in der Halloria
Borschntzba d s Handwerlermeifter Vcreins Jeden Donnerstag von S

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerler Meiftervereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Wcher

Berggass 1

Bev i es Börse ssm I Januar
Die heutige Börse stand abermals unter dem Einflüsse un

günstiger Meldungen Dennoch fand au dem Industrie
Montan und Bahnenmarkte ein leidlicher Verkehr statt wo
gegen Russenwerthe sowie Banken nachgeben mußten In der
zweiten Börsenhälfte herrschte fast völlige Geschäsisstille

Produktenbörse Berlin 31 Januar Wetzen setzte auf flaues Ausland
niedriger ein befestigte sich a er später loko 155 bis 175 M April Mat
163,75 bis 169,25 M Roggen loko ohne befände e Beachtung Termine
wurden viel pr Frühjahr realisirt erholten sich ader später auf Deckungen
loko 113 bis 121 M April Mai 122,75 bis 122,SO bis 123,75 M
Hafer loko nur gnie Waare gehandelt Termine still und algeschwächt loko
104 bis 130 M Aprtl Mai 116,50bis 116 M erste geschästslos
loko 100 bis 175 M Rüböl notirt 5ei kleinen Umsätzen fast unverän
dert loko ohne Faß M April Mai 46,90 M Petroleum
ohne Handel loko 25 40 M Spiritus loko bei stillem Geschäft etwas
billiger Termine gieichfalls in lustloser und schwacher Haltung lolo ohne
Faß versteuert 98,20 M mit so M Verbrauchsabgabe so 00 M April
Mai 100 bis 99,80 M mit 70 M Verbrauchsabgabe 30 60 M Mehl
in ruhigem Verkehr Weizenmehl 00 23 50 bis 22 M 0 22 00 bis 20 25
M z Roggenmehl 0 18,00 bis 6,50 M 0 und 1 16 50 bis IS,so M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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25,L0 bG
2

0

SV 75 B
4V 91 30 b

N ,70 V
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3V 116 4 V
10,

b

L 56, b1 34, b
13 i 132,50 b

0
L 107,75 b
4Vv

5 109,40 i G
107 0 b S

2V 87,50 bG

Berlin Dresden
Breslmt Warschau
Dtsch Rordd Lloyb
Halberst BlanZenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahu
Saalbahn gar rvnd

do

Weimar Gera
Werrabahn I LM

do 1886

5

4

4

/s
4

4

4

4

4

IM,

103,75 G

10 50 G
102 bv b

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

00 Papierrente
do Silberrente

Rnmän große
do amortis

Russ Eoldrente
do kons 30 er
do do ö4
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodenlr
do Curl Pfdbr

Serb Cold Pfdbr
do Rente

Ung Gold s 1000
do do k 500
do ds a 100do Jr vest G A
do Papierrente
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4

4

b

4

L

4

6

5

5

5

5

S

S

5

S

5

4

4

4

5

S

94,40 G
87 50 bG
62,40 b
64 20 b

104,75 B
92,10 G

1V 90 i
77,40 b

8 lG84 5G
52,80 G

1L350 b
72 60 iB
52,75 G
32,40 bG
73,30 bG

78 B3 3V bB
78,70 B

100,30 G
67, bB

Andnstrie Attim
Heivrichshak
Defsauer Gasges
Berlin Anhalter M
Freund konv
Erusonwerk
Hall Maschinen
Wwe Ä Cv
geixsr Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Kminsdorf
Kette Elbefchiff
Nrrdd Lloho neue

azar
E,erl Aquarium
do Brotfairi

Teutsche Edtson Ges
reppiner Werke

dh Tapeten
Thüringer Salin

St Pr

3
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E
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4
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0
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2
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5

3V
3

12
5

4

4

3
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Baul Nttim
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do Handelsg
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Dresdener Bank
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Magd Bankv
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S

20

13

SV
V

6 i
SVs
0

97 60 B
157 i K
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101 SV t G
SZM 0
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Mvsco KnrA gar
Mosw RMn gsr
Rjäsan Koslow gar
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ö

79 93
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72 20
79 60
76 50
73 60 B
74,30

105,20
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Dmtm Union

do St P LtDuxer Ziohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön n Lanrah
Lauchhammer
Sächs Gutzstahl
S Th Braunt B

do St Pr 5 Il
Stolb Zinkhütte

hv St Pr SWesteregeln

53,40 d
o8 40 G
01,75 b
92,10 B
76,60 B
8350 bG
69,25
87 75 l
37 80 i

83,10 b

73, G
88 10 b
83 20 b
37,30 v
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61 l G
62,25 b
38 60 iB
71,30 B

G chftz
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T
T

T
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1 0
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35,25 tG
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159 G
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do doGoth Pr Psandvr l
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do Präm Pfddr
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101,10

103, G
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102 bG
123, 0 B
101,30 oG
113 50 G
116,30 B
102 10 G
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Sächs Reute
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Tepli

Wenburg Zeitz
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Buichtiehrad I Em
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do St Pr 5
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3

4V
4 /9
5
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ö
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HlÄ Stt
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103 25 G
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H
Lady Harriet Durham

Ehreusräul d Königin
Nancy ihre Vertraute Carrie Goldsticker
Lord Tristan Micklesort

ihr Vetter Georg Schasfnit
Lyonel Raimund Czernylunket ein reicher Pächter Adolf Uttner

Der Richter zu Richmond Edmund Doß
Pächter Mägde Knechte Jäs,er

Diener Ein Stadttambour Scene

Brosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteull 3

StÄS Zzq tvr
Direktion MsZNZ i Zs FAMtZsK

W ß K z
ZZsiZW

Mittwoch den t Februar t888
Aveuds Wr

139 Borstellung 101 Abonnements Vorstellung Farbe
Wegen MpkWchkeit von Emil Hettstedt statt

WOZ SAGZASWOMÄOper in 4 Abtheilungen theilweise nach einem Plane von St Georges van
W Friedrich Musik von F Flotow

j Pacht
Zweiter

Erste I
Zweite
Dritte
Erster
Zweiter

Magd

Diener

Adolf Dalwig
lBosef Hertzka
lJna Händel
Louise Schaffnit

Margarethe Ulrich
lPaul Greger
Otto Hilprecht

sJgn ZimmermannDritter
Jägerinnen im Gefolge der Königin Pagen

theils auf dem Schlosse der Lady theils zu
Richmond und dessen Umgebung Zeit Regierung der Königin Anna

H K H Csrolius Charles Hirsch als Gast
Im 4 Akte Einlage Die Nachtigall russisches Lied von Alieneff gesungen

von Frau Charles Hirsch
Zwischen dem 2 und 3 Akt findet eine Pause vo IS Minuten statt

2 Rang letzte Reihen 0,5g Mk
3 Rang nummerirt 1
Gallerte V,M

OZZGZ M

Mk Barquet 2 S0 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt Z 50
2 Rang Vorderreihen 2,

Textbücher K 50 Psg sowie Nummeru des Tageblattes mit dem Thsaterzetie
S 10 Psg sind an der Kasse und bei deu Billeteuren zu haben

Die Tageskasse ist von Ä I Uhr Vormittags und von /z3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der laufenden Saison ind die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher rmmmerirter Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kssisnofinung Uhr Anfang Uhr Ende IG Uhr
Donnerstag den Z Februar Z 888

Anfang 7 l Wr

Loktl
ige Platz S

vs AMsil vrokor in VÄslab
iiii imMS ZTTRK ZUW ZFrüh und Abenvs große Auswahl warmer und kalter Speisen Ä I

besonders empfehle meinen anerkannt guten Mittagstisch im Abonnement

1

Mtsr
Weinstuben und Austern Salon

gr Uärksrstras s l4
srvs rsc li L ii8ell uss 169

siupüsllt

in clsr Dt ä N DMsssr äsm HaQLv vtüä N Z GO
100 Ltuek ad Halls AK

NRMSi A von is M K GO an
von 1 dis 4 Illlr

Rsssrvirts iinnisr

l oöKukt dis 12 H ir dsncls

sWSSMS s

M
s

NZ ÄZ
ssittgs ckStt

SS

s

s

ü

Z

S

A
q R

Z

AS
8 Z
L

A g

SS
K

M sSS
G

HalSescheBrod Mdrik
Lanrentiusstrasze FS

empfiehlt garantirt reines Roggenbrod
von varznglichem Geschmack
z Sorte Ä /z Pfund für AO Wsg

II Sorte G Pfund für SO Pfg

AMI MG KGA VMsrsrül 42
TchlschtefestHeute Dounerstag

L Februar
wozu freundlichst einladet NrsS WsZvIllMk

UMZSNM M M rsNvZMU
Morgen Freitag den I Februar 1888

Gxvszes KTMZWSttvL KM
FZüh G Whr Wellfleisch Ubeuds dw Wurst u Suppe

wozu ergebenst einladet MNZt

K VSW Z

140 Umstellung 39 Borstelluug KNtzsr BbÄUüSmeut

Zu Ehren von
KG MKSM A

4G MKHF ZUGSM
Einmaliges Gastspiel

Lustspiel in 5 Akten von Roderich Benedix

Personen
Herr von Zündorf Albert Patiy
Elisabeth seine Tochter Lueie Freisinger
Thekla seine Nichte Clara Seldburg
Theudelindk,sein Schwester Louise von Dub

Dr Alfred Wespe
lyrischer Dichter Redak
teur eines Lokalblattes
und Dramaturg

Ludwig Honau Maler Berthold Sprotte
Doetor Wespe

Wellstein ein junger Kauf

mann Fritz KesterSchreier ein Renommist Erich Schmidt
Christoph Zündmf s alter

Diener Carl Friedau
Adam Wespe s Aufwärter Edmund Doß
Friederike Elifabeth s

Kammermädchen Anna Behrens
Johanne Theudelinde s

Kammermädchen Joh Schumann

CZkTi A a G
vorher

Sis HvZ mir
Schwank in 1 Akt von Roger

Lucie Freisinger
Margarethe Ulrich

1 1

Baronin von Fersen
Clara ihr Stubenmädchen
Richard Weift Advokat
Ein Diener

Ort der Handlung Boudoir der Baronin

Richard WeH a GNach dem 1 Stück und nach dem 3 Akt von Dr Wespe längere Pause

O N M KDie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bormittags un
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

zl

Kaffenöffnung Uhr Anfang G Uhr Gnds nach O Uhr

Freitag den K Februar 141 Vorst 102 Abonnem Borst Farbe roth
Z ZsszMAü KZii Anfang 4 Uhr

otal Ausverkauf
Die RestbestKlde mkmes großen Waarenlagers werden

jetzt Große Klausstraße
weiter ausverkauft Das Lokal ist unr auf kurze Zeit für den
Ausverkauf gemiethet und soll das Lager wahrend dieser Zeit ge
räumt werden weshalb die Preise abermols enorm herabgesetzt siuS

Großes Lager von Neuheiten letzterSaison halbwollene Hausklsiderstoffe e
Doppelte Breite reiuwoll Meter 8V 90 Pfg

A Mk in nur guten Qualitäten
Dunkelfarbige reinwollene in noch großen Sorti

menten
Hellfarbige T n4N8iv NzMst K z hochelegante eugl Spihenftoffe

hellfarbige reinseid ISO sW Spitzenstoffe Mtr 4 Mk S Pfg

KvMHVA, ichw z7 p Knoch is günstigste Gelegenheit gute und zwar nur reinwollene
Qualitäten su rm vovtheilhaft einzukaufen

Kü Zs MxIi SS doppelte Breite von 1 Mk IQ Pfg
das Meter an und zwar noch in allen Preislagen

S WWöziHi in gemustert und gestrebt in großer Auswahl
Schwarze reinwollene KzM isw t S in schSnen Mustern u vor

züglichen Qualitäten KAO sm breite reinwoll r shoch
elegante Qualität Meter Z Mk O Psg

Die Restbeftäude der M isSSZ MÄiMeZ werden zu jedem annehm
baren Preis abgegeben

KNMRMSZ NÄMtM als Megenmäntel in Paletot Dolman und
KraWn Facons Umhänge Jaquettes und in noch aroker Aus
wahl zu ebenfalls sehr billigen Preisen

ZMÄ st Tücher n Reisedecken in vorzüglicheu Qualitäten für die Hälfte des frühereu Preises
iu allen Größen und Farben mit kleinen Webe

fehlern bedeutend billiger

Mein Lager in bietet noch einegroße Auswahl schöner S ss iMz KZ 85 Sv Neuheiten letzter Saison
Die Preise sind auf die Hälfte des frühere Werthes gesetzt nud
empfiehlt es sich daher jetzt schon Einkäufe darin zu mache da
diese Gelegenheit sich nicht wieder biete dürfte

Einzelne schwere buntseidene Meter I s k 8 Ww
Z Mk Z Mk ZO Pfg und 8 Mk
Breite waschechte Meter A Pfg

in schwarz und schwarz und weiß gestreift zu sehr
billigen Preisen

Für den redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	02
	02
	2.2.1888 (No. 28)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	Redactioneller Theil. 
	Halle, den 1. Februar 1888.
	[Seite 244]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 245]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 245]

	28] Nachbarskinder. Roman von B. W. Zell.
	[Seite 245]

	Tages-Chronik.
	[Tabelle]



	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Berliner Börse vom 31. Januar
	[Tabelle]



	Leipz. Börse v. 31. Jan.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









